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Innhalt . . Wien ; Thatige Corresponden; mit Rußland u .id Preuffem Paris ;- Mad . Blanchards Lustrcise.

Kayscr Napoleon sendet 4 grosse Orden- nach Spanien und erhalt 4 vom goldnen Vließ. Haag ; Lord N e Iso n

Key Madera. Der König von England an den Augen krank. Lebhafte Ängriffsanstalten zu Dvulogne Londen;-

Am' mrft der grossen Kanssartheyflvtte von Jainaika . Offizielle Nachricht von der vereinigten franz . span .- Flotte.

Sie ist in Martinique . Rom ; Reise des Kurprinzen von Bayern. Gänzliches Anshören des gelben Fiebers

in Livorno .. Eonstantinopel : Eine türkische Eseadre segelt nach- Egypten. Philadelphia ; Verbott alles Handels

Mit den Negern aus St . Doimngo. Vermischte Nachrichten .

Deutschland
Wim , vom 4 Jul .

Zur Bcsördenmg des allgemeinen Friedens wird

setzt zwischen unserm , dem Rußischen und Preußischen
Cabinet eine sehr thatige Corresponden ; gesührt. Nach
Mayland wurde von hier ein Courier mit n ichtigenDK

pcschcn abgesandt . Der Baron Wintzingerode , bcfin ,
dct sich noch hier . — Der engl . Cvmmandant in Ma ¬

th« hat für nothwendig befunden , den Gen. Ramsy
Mit wichtigen Aufträgen nach London zu senden , wel¬

cher dieser Tagen in Wien angekommen ist und »ach ei¬

nem 24slündigen Aufenthalt die Reise nach London

fortgesetzt hat. —
F' r a »r k r e t ch.
Parts , vom 9 July

Es heißt , der Kaiser habe 4 große Ordenszeichen dev

Ehrenlegion an den König von Spanien geschikt ; der

König wird 4 Ordenszeichcn des goldnen Vließes an
Sen sranzös. Hof zurüksmden.

Italienische Blätter sprechen von einer Vermählung:

zwischen einem jungen französ. kaiserl. Prinzen und der

Königin von Hetrnrien .
Im Journal de Paris erklärt Hr . Delalande , dev

im Jahr 1765 verstorbene Deputirte Romme sey cs

gewesen , der ihn inrJahv 179z zur Abfassung des neu¬
en Kalenders genöthigt .s

Am 4 . d. gab der amerikanische Gesandte , General

Armstrongs seinen Landsleuten eine große Fete , zuv
Feier des Jahrstags der Gründung der vereinigten Staa--

ten. Aile französ. Offiziere , die in dem amerikanischen
Kriege gedient , waren dazu eingeiaden .-

Die lezten Zeitungen aus den Freistaaten melden, dev

General Smith habe den Kongreß ans die unvcrhält-

nißmäßig hohen Abgaben aufmerksam gemacht , weiche
die Staaten für die ans Englandhier eingeführteii Waa--

ren zahlen müßten . Er hak bewiesen , daß sie ausser al¬
lem Verhaltniß mit denen stehen , welche England von
den übrigen europäischen Käufer» erhalt ; und daß sie
einer aus die Staaten ausg 'schriebenen Taxe von einev
Million Dollars gleich zu achten waren , da- sie sich im



< 4Z4 )
Durchschnitt a« f 2 und ^ Prozent beliefen . Hr.
Schnillh trag darauf an , die Einfuhr engl. Maaren
zu verbieten , und sie aus andern europäischen Häven
zu beziehen / wo die Kosten bey weitem geringer seyn
wurden. Auf diesen Antrag beschloß der Senat / der
Staatssekretär sollte eine Tabelle entwerfe» / über den
Werth der aus England eingesührten Artikel , über
den Betrag der engl . Taxen , im , Vergleich zu denen ,
welche aus andern europäischen Märkten für dieselben
Gegenstände bezahlt würden , und denjenigen , die in
Amerika von fremde » Nationen entrichtet werden
müssen .

Mad. Bianchard machte am 24 . Juny in Mont
pellier eine Luftsarth . Sie steig ganz allein aus , blieb
eine Stunde in der Höhe , empfand Schnee , Hagel
und grosse Kälte in der obern Region , und kam in
einer Entfernung von Stundenglücklich wieder aufdic
Erde. Abends n yhr war sie wieder in Montpclier
zurück , wo sie allgemein bewundert , und unter lauten
Beifaüsäusserungen empfangen wurde . (A . d. M . Z .)

Holland .
Haag , vom 8 Iuly.

Wir haben Briese von London , die vom 4 .Iuly
datirt sind .

Es ist itzt ausser allem Zweifel , daß die französisch-
spanische Flotte am iz . May in Martinick war , und
Lord Nelson am 17 . May bey der Insel- Madera .
Offizielle Berichte bestätigen cs .

Wir erhalten eine andre traurige Nachricht von Lon¬
don , ncmlich , daß die Aerzte des Königs von England
erklärt haben , daß sich ein Star an einem seiner An¬
gen angcsetzt hat , und baß das andre in Gefahr ist ,
eben von dem nemlichcn Nebel angegriffen zu werden.

Die Angriffsanstaltcn zu Boulogne dauern lebhaft
fort ; schon hat man eine Menge Artillerie und Lebens¬
mittel eingeschifft - und seit einiger Zeit besteht ein stren¬
ges Verbot , irgend jemand einen Paß nach Boulogne
zu geben . 3000 Dragoner sind vor 3 Wochen zu Fuß
aus den Kantonirungsquarticren bey Compiegne aufgc -
brochen , um zum Küstenlager zu stoßen . Fast alle
Truppenkorps nähern sich dem Kanal , die , welche

noch keinen Befehl erhielten , erwarten ihn stündlich .
Bey der Armee ist der Glaube aüg mein , der ent¬
scheidende Schlag stünde nahe bevor. Was von^der
Garde des Kaisers noch in Paris warf, brach nach
Boulogne aus ; wenigstens beweißr diß , daß man dort
den Kaiser in kurzem erwartet.

Die ganze batavischc Marine ist jetzt in Dienstactivi-
tat , so daß jetzt 14 bis >5 Liuicnschisft und viele Fre¬
gatten , Eorvctten re. im Stande sind , gegen den Feind
zu agircn . Diese Schiffe befinden sich meistens in un¬
fern Hafen , oder in beyden Indien. Die Linienschiffe
Chatam und Peter Paulus sind mit Mannschaft verse¬
hen worden .

Der rnff. Gesandte , Gr. von Stakclberg , wird in
einigen Lagen den Haag verlassen , um eine Reise zu
maehen .Man weiß noch nicht,wann er wieder kommen wird .

Man spricht hier abermals von der Einnahme von
Jamaika. (A. d. F . Z.)

England .
London , vom 2 Iuly.

Die so sehnlichst erwartete Kauffartheystotte von Ja¬
maika ist glücklich in England angekommen . Zufolge
den mit derselben erhaltenen Berichten war die combi -
nirte sranz. span . Flotte am i 3 May gaMartinique an-
gckommcn , woselbst sie sich mit frischem Wasser verse¬
hen und ihre Fahrt nach Jamaika fortsetzcn wollte. Ad¬
miral Nelson war den 17 . May zu Madera angelangt,
wollte sich ebenfalls mit Lebensmitteln und Wasser ver¬
sehen und dann nach Westindicn absegeln .

Einem spätcrn zu Liverpool cingclaufcnen Briefe von
Barbados zufolge , ist diese Insel am 21 May in
Kriegszustand erklärt worden ; auch meldet dieser Brief ,
daß die feindliche combinirtc Escadrc 12000 M . Trup¬
pen am Bord habe . — Die vereinigte feindliche Flotte ,
welche 34 Tage auf ihrer Fahrt nach Martinique zu¬
gebracht und wahrscheinlich zu Trinidad Truppen gelan¬
det hat , war , wie man glaubt , zu Martinique beschäf¬
tigt , die Kranken zu landen , Wasser und Proviant und
Truppen einzunehmen , die schon an das westindische
Clima gewohnt sind , und dafür andere Truppen aus-
zuschiffcn. Vcrmuthlich war die Hauptbestimmung des
Feindes gegen Jamaica gerichtet , wo man aber schon

O
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«VN seinem Erscheinen benachrichtigt war , und dessen

Einnahme sehr schwer werden dürfte .
Man vermuthkt , daß sich die Admir. Dacres und

Cochrane bep Port Royal ans Jamaika vereinigen wer-

den , weiches eine der stärksten Festungen ist.
Die Militärmacht aus Jamaika besteht , ausser den

viele » Negern , wovon leicht ein Theil bewaffnet wer¬
den kann , aus 16000 M , Diese wichtige Jmel kann
man also nicht durch einen Coup de Main nehmen.

Die unerwartete Nachricht von der Ankunft der com-
binirten feindlichen Flotte in Westindier! ward gestern
auch von dem Staatssecrctär des inländischen Depar¬
tements , Lord Hawkesbury , unscrm Lord - Mchor ,
Peter Perchard , mitgctheilt.

Die glücklich im Canal angckommenr Kauffahrtey-
flotte von Jamaika besieht ans mehr als 122 Schiffen.
- Man will Nachricht haben , daß sich die vereinigte
feindliche Flotte noch am 26 May zu Martinique be¬
funden habe . Man rechnet , daß Lord Nelson gegen
den 3 Inn . dev Barbados habe seyn können .

Im kön . Arsenal zu Woolwich brach in der Nacht
vom Sonntag ein Feuer nahe beym Pulvermagazinaus.
Mehrere Niederlagen von Hans , Flachs , Lel re . wel¬
che mit dem Pulvermagazin parallel liefen , und nur 12
Schritte davon entfernt standen , waren der Punet der
Fcucrsbnmst. Sie brannten alle nieder. Jndcß wurde
das Pulvermagazin durch die Menge der herbcycilcudcn
Sprühen gerettet .Eswar mitaoooooTvnnenPulv . gefüllt .

Die Stärke der brittifchen Armee besteht itzt aus
21320 Mann Kavallerie, 115702 Mann Infanterie
78794 Manu Miliz , und aus 400,020 Freywilligcn .
Zusammen 615,794 Mann.

Kapitän Marschall , der den 15 . May von St . Lu¬
cia abgescgclt und zu Liverpool angekommcn ist , be¬
richtet , daß ii stanz . Linienschiffe , 7 Fregatten , z
Briggen , 5 span. Linienschiffe und r Fregatte , nebst
einem Schiff von 44 Kanonen , mit der engl. Krregs-
schaiuppe Cvane , welche sie genommen hatten , den
14. May zu Fort - Royal auf Martinique angekom-
men waren .

Mit dem Schiff Barbados , welches den 26. May
von Barbados abgescgclt , und zu Liverpool angckom,
men ist , hat man gleichfalls die Nachricht erhalten ,

daß die stanz , span . Flotte zu Fort - Royal auf Mar¬
tinique vor Anker lag .

Einer der furchtbarsten GcwitLerstürme ist am 23 v.
M. in der Mittagsstunde mit Hagel und heftigen Re¬
gengüssen über der Stadt London ausgebrochen , Hat irr
Zeit von 22 Minuten alle Straßen überschwemmt und
eine Menge Fenster verschmcttert .

Ir alten .
Rom , vom 28 Juny.

Den 18 . d . ist der durchlauchtigste Kurprinz PM-
Baiern von hier über Livorno nach Florenz abgereistt,
wo Höchstdicstlbcn wahrscheinlich einige Wochen verwei¬
len werden , um alles Merkwürdige in Augenschein zu
nehmen. Der Hr . geheime Rath von Kirschbaum be¬
gleitet denselben nicht weiter , da er durch mißliche Ge -
fnndheitsumsiändc daran verhindert worden . An seine
Stelle ist der Graf von Reiß von dem Kurfürsten er»
uannt worden , und schon am 12 . hier angelangt .

Man sagt , daß die päbstliche Kammer , zum Ber¬
gungen aller Liebhaber der Alterthümcr , beschlossen ha¬
be , das Ko ! offen ui von aussen und innen ausgrabcuzn
lassen , damit die Arena sowohl , als auch die äussere
Bast und Stufen , woraus das Gebäude ruht , wieder
frei gesehen werden . Der Beifall , welchen das leztere
Ausgraben der Triumphbögen von Scptimius Severns
und Konstantin von dem Publikum erhalten , mag viel¬
leicht die Veranlassung zu diesem neuen wichtigen Unter¬
nehmen seyn.

Das gelbe Fieber , welches verflossenes Jahr von Li¬
vorno ans dem Norden so bange gemacht , ist nun
ganz verschwunden , auch die geringste Spur läßt sich
nicht weiter davon bemerken. Die geschiktcsten Aerzte
hier kommen darinn überein , daß diese Epidemie nichts
mit demselben amerikanischen Fieber , welches so grau¬
sam in Mallaga gewüthct , gemein gehabt , sondern nur
aus Jnkvnvemcnzen in der Diät nnd Lebensweise , die
nach Kriegszeiten leider so häufig statt finden , entsprun¬
gen sty.

T ü r k e y.
Constanrtnopel , vom 12 Jnny.

Mehmed Aly , Anführer der Albaneser , hat den
Hourchiid Bassa angegriffen , worauf sich Letztrer mit
seinen wenigen Truppen in das Schloß von Cair»



Lars, Auf der andern' Seite ist der berühmte Elfi -
Vey gegen Alexandria vorgeörungen , und es ist leicht
möglich , daß er sich dieser ansehnlichen Stadt bcmäch -
ligen werde. Man weiß , baß Elsi - Bcy in England
war , daß er dort seine Instructionen erhielt , und daß
er von den Engländern unterstützt wird . Kaum war
diese Nachricht hier bekannt , als sogleich ein Staats¬
rath zusammen berufen wurde , wobey der Grosherr
in eigner Person präsibirte , und in weichem beschlossen
wurde , eine Verstärkung von den besten Truppen nach
Egypten zu schicken . Gestern ist nun die Eskadre un >
ter den Befehlen des Kapitäns Bassa mit dem günstig¬
sten Wind unter Segel gegangen. Die Pforte macht
sich grosse Erwartungen von den Truppen , die sich
auf derselben befinden , und welche nach , europäischem
Fuß epercirtlsind ; allein man besorgt , daß diese Ver¬
stärkung zu spät ankvmmen möchte, indem der bekannte
Elfi - Be» alle Mamelucken an sich

'
gezogen hat , und

es ihm weder an Munition , noch an Waffen fehlt ,
um sich von Egypten Meister zu machen . Man muth -
maßt , daß alsdann die Engländer ihn , nach seinem
in London gemachten Versprechen , bewegen werden ,
engl. Garnison auf den cgyptischen Küsten anszunehmen.

Der hier verstorbene spanische Minister , Ritter
von Corral , wird allgemein bedauert . Er hinterläßt
einen einzigen 2Zjährigcn Sohn , der die nemliche
ruhmvolle Laufbahn seines Vaters durchwandelt ,

Amerika .
Philadelphia , vom 26 Map,

Der Kongreß hat ein Dekret gegeben , welches da¬
hin geht , allen Handel mit den Negern auf St , Dr -
mingo zu verhindern , die man incht als eine Nation ,
sondern als einen Haufen rasender wilder Thiere be¬
trachtet , deren Vertilgung allen gebildeten Staamr
angelegen scyn muß,

vermischte Nachrichten,
Nack) einem öffentlichen Blatt , wird zwischen Ruß

land und Schweden an einer neuen engen Allianz
gcarb . itet.

Der Senat der freien Reichsstadt Hamburg sieht
sich durch l ieMcnge der Einsendung und Dedicationcn lit-
teranscher Produkte von ungleichem Werth , womit er
stets überhäuft wird , veranlaßt , öffentlich bekannt zu

456 Zß —-
machen , daß er künftig dergleichen ohne vorherige An¬
frage an ihn gelangende Mittheilung oder Dedicatiow
unbeantwortet lassen werde. — AmiA. undi6. v,M.
sind mehrere Ortschaften von Piemont , als Carmaz-
nvle/. Villa stellvne re , durch einen schrecklichen Hagel
zerstört worden . Die Schloffen waren so groß , daß
sic Menschen und Vieh Ms dem Feld erschlugen ; es
wüthetc dabey ein Sturmwind , der die stärksten Bau¬
me ans ihren Wurzeln riß.

Nach Briefen aus der Schweiz , ist der franz. Ge¬
sandte , Hx. Gen . Vial , aus Mayland in Solothurn
ringekroffen. Man versichert, er werde der Tagsatzung
nächstens eine wichtige Commumcaciou machen.

Carlsruhe . (vogis zu V<rled !i - I! . ) Bei) Küfermei¬
ster Kaufmann ist ein Logis zu verlehncn , besteht in Z
Zimmern , einer Küche , Holzremies , Waschhanß , Stal¬
lung zu 2 Pferd und Keller in der SpitalGaß,

Ducl .' ch . cScduldrnliquidation.) Diejenige , wel¬
che an die Schutz - und Handelsjuden , Gcbrüdere Herz
und Borich etwas erweißiich zu fordern haben , sollen
solches auf den zo Inly vor deiilTheiluiigsCommisfario
zu Grötzingen iiil ' Wirthshaus zum Adler liguidireii ,
oder der Abweißung gewärtig seyn , weilen dev eine
gestorben ist , und durch dessen Tod der gemeinschaftli¬
che Handel aufgehoben wurde . Verordnet bey Kur¬
fürst !. Oberamt Durlach den 14, Iuny 1805,

Bruchsal. (Versteigerung. ) Zukünftigen ersten August
werden in dem hiesigen Schloßgarten' eine Parthie
OrangerieBäunic öffentlich versteigert werden . Liebhabere
belieben sich im Schloßgarten cinzusinden,

Badeiweilen, (Schuldend quidanon . ) Diejenige ,
welche an die verschuldete Beriuög nsmaffe des Bur¬
gers Trutpert Steinbronncr in . D - fingen Vallrechter
Vogtey, etwas zu svidern haben , werden audnrch vor¬
geladen , ihre Forderungen bey deren sonstigem Ver¬
lust Montags den 2y. Inly d . I . dem eberamtlichen
Commljfär in dem StorkenWirthshanß zu Balircchten -
eiilzugeben und z» liqnidiren, Verordnt MüUhciiir
d - 27. Inny 1825 . Kurfürst!. Oberamt,
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